= Mn 
hd Ko 
21 
da 
en ; 
f} 2 


ur 2 

FT” 
A 
PB: y - wo 
E \ x 


- 


Vorstadtvariete 


Regie: Werner Hodhbaum 


Musik: Anton Profes / 
Produktionsleiter: R. H. Bauermeister / Aufnahmeleiter: Franz Hoffermann / Architekt: Alfred Kunz 
Cutter und Regieassistent: Ludolf Grisebach / Operateur: Eduard Hoesh / Tonmeister. Alfred Norkus 
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des beliebten 
Mizzi hat eine hi 


tritt. Er fürchtet, daß das anständige Mädel dort ve 
der aus einer Bauernfamilie stammt, sie verlieren wr 
ihn Mizzis Bruder Franz, der allabendlich mit seiner 
Sophie Weidlich, im Duett auftritt. Er hat keinen 
auf Geld versessen und sieht in seiner Schwester nuıl 
quelle für die ‚Praterspatzen‘‘. Aber Mizzi hält zu ihre 
seineiwegen ihre Karriere, ihre Kunst, die schönen 
singen, auf. Als Josef zum Militär in Wien eingezogen 
willigt sie sogar ein, daß Kernthalers Eltern sie au 
Bauernhof in Krems an der Donau nehmen. Als sie 
Kaserne von Josef Abschied nimmt, lernt sie durd 
Bruder Franz den jungen reichen Leutnant von De 
kennen, der sich in sie verliebt. In Krems findet Mi 
„Städtische“, ais Künstlerin, wenig Sympathie bei den 
- Josefs Mutter steht ihr besonde 
weisend gegenüber. Ihr einziger 
wird der Schullehrer 'Edelfink, eir 
Musikus, der für sie ein Lied kom 
„Die Amsel von Lichtenta’ 


Menschen, Mizzi Ebeseder 
3sef Kernthaler, lieben sich 
iz-'= Mutter ist Besitzerin 
riet „Die Praterspatzen“. 
Stimme, sie hat Bühnen- 
ssängerin im Variete auf- 
en wird und er, 
Deswegen habt 
‚ der Soubreite 
Charakter, ist 
gute Einnahme- & 
jufigam, sie gibt 
Volkslieder zu 
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einsieht, daß sie in Krems, wo man sie verhöhnt, immer eine 
Fremde bleiben wird, gelingt es ihrem Bruder, sie zur Rückkehr 
nach Wien und zum Wiederauftreten zu bewegen. Als Josef hier- 
von hört und sie umstimmen will, kommt es zu einer erregten 
Auseinandersetzung, nach der sie sich unversöhnt trennen. Mizzi, 
die Josef weiterhin liebt, verläßt ihr Elternhaus, als ihr Bruder 
den Versuch macht, sie an einen reichen Verehrer zu verkuppeln. 
Dem Leutnant Daffinger, der Mizzi vergeblich umwirbt, ist es 
durch einen Trick geglückt, mit ihr allein in seiner Wohnung 
zu sein. Dort kommt es zu einer überraschenden Begegnung 
zwischen ihr und Josef. Mizzi vermag Josef nicht klarzumachen, 
daß sie nicht die Geliebte Daffingers ist. Schließlich rennt sie fort. 
Ins Elternhaus kann sie nicht 

mehr, der Geliebte scheint ihr 

verloren, er hat sie für immer 

herabgewürdigt. Als Josef er- 

fährt, daß sie schuldlos ist, eilt 

er ihr vergebens nach; sıe hat 

inihrer Verzweif- 

lung den Tod ge- 

sucht und gefun- 
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